
¥ Kühlsen (nw). Großalarm
für die Feuerwehr Bad Dri-
burg am Montagabend gegen
19.10Uhr.Wie Feuerwehr und
Polizeiberichten,warimDach-
stuhl einer Schreinerei auf der
StraßeAmDornberg einBrand
ausgebrochen.Der Inhaber der
Tischlerei habe die Flammen
selbst festgestellt und versuch-
te zunächst, sie selbst zu lö-

schen. Die Löschgruppen aus
Kühlsen, Dringenberg und
Neuenheerse sowie der Lösch-
zug Kernstadt bekämpfte den
Brand dann abschließend. Es
wurde niemand verletzt. Der
Sachschaden beläuft sich nach
ersten Schätzungen der Poli-
zei auf eine fünfstelligen Sum-
me. Auslöser des Brandes war
vermutlich die Absaugung.

Morgen öffnet der neue Dorfladen an der Dringenberger Burgstraße seine
Türen. Ab 6 Uhr freut sich das Team auf die ersten Kunden

Von Silke Riethmüller

¥ Dringenberg. Die letzten
Regale werden aufgebaut,
KühltruhenmitWare be-
füllt und die Bäcker-
theke bekommt noch
einen frischen An-
strich – viele fleißige
Handwerker und eh-
renamtliche Helfer sind
bereits seit Anfang Janu-
ar damit beschäftigt, die
Räume des ehemaligen Schle-
cker-Marktes an der Burgstra-
ße zu renovieren.
Nun sind die Trockenbau-

arbeiten, Elektroinstallatio-
nen, Maurer- und Malerarbei-
ten abgeschlossen. Denn nach
anderthalb Jahren der Pla-
nung und Vorbereitung ist es
an diesem Donnerstag endlich
soweit: Morgen früh ab sechs
Uhr öffnet der Dringenberger
Dorfladen seine Türen. Neben
HandwerksfirmenausderUm-
gebung, den Mitgliedern der
Geschäftsführung und des Bei-
rates waren in den vergange-
nen Wochen viele weitere
Menschen im Einsatz, um das
Projekt Dorfladen in Eigen-
leistung mit Leben zu füllen.

„Wenn es etwas zu tun gab,
dann waren auch immer wie-
derHelferausdemOrtzurStel-
le, die in ihrer Freizeit mit an-
gepackt haben“, freut sich San-
dra Mönnikes vom Gesell-
schafterteam über die Unter-
stützung. „Diese Hilfe war
Gold wert“, betont sie.
Mehr als 3.300 Artikel hat

der Nahversorger für Dringen-
berg unddie umliegendenOrt-
schaften im Sortiment – von
der Ananasmarmelade bis zur
Zahnpasta. Dazu kommen
Obst und Gemüse, eine SB-
Fleischtheke und frische Back-
waren. Der Schwerpunkt liegt
dabei auf regionalen Produk-

ten.
Zum Angebot
zählen aber auch ergänzende
Dienstleistungen, wie ein
Schuh- und Lederreparatur-
service, Schlüsselfertigung, ein
Lieferservice und ein DHL-Pa-
ketshop.
Neu ist auch die „Dringen-

berger Servicekarte“. Damit
kann zum Beispiel bargeldlos
bezahlt werden, sie dient aber

auch
als Aktions- und

Gutscheinkarte. Auf rund 200
Quadratmetern bietet der La-
den, der über eine Rampe bar-
rierefrei zu erreichen ist, nicht
nurdieMöglichkeit,nahezual-
le Dinge des täglichen Ge-
brauchs zu erstehen. Er soll
auch Treffpunkt, Kontaktstel-
le und Meinungsbörse für die
Menschen im Burgdorf wer-

den.
Eine gemütlich eingerichte-
te Café-Ecke lädt zum Ge-
spräch und Austausch ein.
Auch ein kleines Früh-
stücksangebot gibt es
im Dorfladen, wie das
„Burgfräulein-Früh-
stück“ mit einem
Gläschen Sekt. Im
Jahresverlauf sind zu-
demverschiedeneAktio-

nen geplant. „Das könnte
zum Beispiel ein Erdbeerfest,
Sauerkrautstampfen oder Ap-
felpressen sein“, erzählt Gaby
Pape vom Kreis der Gesell-
schafter. „Wir freuen uns auch
weiterhin über Ideen und An-
regungen.
Der Dorfladen soll ein of-

fenes Projekt für alle Alters-
gruppen bleiben – von den
Dringenbergern, für die Drin-
genberger“, sagt Beiratsmit-
glied Bernd Nahen. Zahlrei-
che Sponsoren unterstützten
das Projekt vonder ersten Idee,
über die Gründung der UG bis
zur Eröffnung. Über 200 An-
teile sind gezeichnet worden.
„Es war ein spannender Pro-
zess, der auch viel Spaß ge-
macht hat. Jedes Teammit-
glied hat sich mit seinen Kom-
petenzen eingebracht“, blickt
Sandra Mönnikes auf die ver-
gangenenMonatezurück.Acht
Mitarbeiterinnengehörenzum
VerkaufsteamdesDringenber-
ger Dorfladens.

ÖFFNUNGSZEITEN
Öffnungszeiten sind montags
bis samstags 6 bis 13 Uhr,
dienstags und donnerstags 15
bis 18 Uhr, freitags 15 bis 19
Uhr. Sonntags ist von 7.30 bis
10.30 Uhr die Bäckertheke ge-
öffnet. Am Samstag, 10. März,
soll die Eröffnung ab 10 Uhr
auch offiziell mit einem bun-
ten Programm gefeiert wer-
den. An diesemTag stellen sich
unter anderem das Team und
die Lieferanten des Dorfla-
dens vor. Zum Fest mit Tom-
bola, Glücksrad, Verpflegung,
Vorführungen und Infostän-
den sind alle eingeladen.

Viele fleißige Helfer aus dem Ort haben in den ver-
gangenen Wochen mit angepackt, um den Dorfladen auf Vorder-
mann zu bringen. Dazu zählten auch Heinz Uhe (l.) und Horst Bel-
ler.

Mandy Cajka (v. l.) Rita Wübbeke, Veronika Klein und Sonja Klein vom Verkaufsteam freuen sich auf die Eröffnung.
Neben fruchtiger Ananas-Marmelade gibt es auch süße Osterhasen im Dringenberger Dorfladen. FOTO: SILKE RIETHMÜLLER

¥ Brakel (nw). Die Brüder-
Grimm-Schule (Förderschule
mit dem Förderschwerpunkt
Sprache ) richtet am Samstag,
3. März, einen Osterbasar aus.
„Hier gibt es viele tolle Sa-
chen fürGroßundKlein“,wer-
ben die Organisatoren.
Am Stand des Förderver-

eins können sich die Besucher
ich über die Schule informie-
ren und eine Spielekarte be-
kommen. Dort gibt es auch
eine spannende Rallye durch
die Schule. „Als Spiele bieten
wir eine tolle Süßigkeitenweit-
wurfmaschine, verschieden
Wurfspiele sowie Spiele zu den
Themen Magnetismus und
Elektrizität an“, so das Vorbe-
reitungsteam weiter. Außer-
dem können sich die Kinder
kunstvoll schminken lassen
und verschiedene Dinge bas-
teln. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt – in der Cafeteria wird
köstlicher Kuchen und Kaffee
angeboten. Es gibt auch kalte
Getränke.
Beim Basar können die Be-

sucher natürlich Schnäppchen
erstehen:KerzenzuOsternund
zur Kommunion, modernen
Tischschmuck aus Eierkar-
tonsundBüchern,Kaminholz-
figuren und Tiere auf Kamin-
holz, Osterkekse und noch viel
mehr.Die Sachenhabendie El-
tern und die Kinder der Klas-
sen 1 und 4 gebastelt, genäht,
gesägt und gebacken. Eine gro-
ße Tombola wird ebenfalls an-
geboten.
Um16Uhr führen verschie-

dene Klassen ihre eingeübten
Darbietungen auf. So zeigt die
Klasse 2b eineTiernummeraus
dem Zirkus, die Klassen 3 und
4 führen das Märchen Hänsel
und Gretel auf, wobei die Mu-
sik von Engelbert Humper-
dinckeinewichtigeRolle spielt.
Schließlich zeigt die Klasse 4
noch einen Tanz zur Nuss-
knackersuite von Tschaikows-
ki.
Das eingenommene Geld

bekommt der Förderverein,
um neue Sachen für die Kin-
der anzuschaffen. Der Basar in
der Schule, Klöckerstraße 12,
istvon14bisetwa17.30Uhrge-
öffnet.

Kreis Höxter lädt am 1. März
zum Informationsaustausch nach Brakel ein

¥ Brakel/Kreis Höxter (nw).
DieNethe gehört zu dem euro-
paweiten Netz von Schutzge-
bieten „Natura 2000“. „Ziel ist
es, die Lebensräume für ge-
schützte Tier- und Pflanzen-
arten im Gewässer und Ufer-
bereich nachhaltig zu si-
chern“, sagt Dr. Kathrin Weiß
von der Unteren Naturschutz-
behörde des Kreises Höxter.
Hierfür werden abschnitts-

weise Maßnahmenkonzepte
erarbeitet. Jetzt liegt das „Maß-
nahmenkonzept Nethe II“ für
den Flussabschnitt von der
Quelle in der Egge bis zum
Ortsausgang von Hembsen im
Entwurf vor.
Um den Entwurf öffentlich

vorzustellen, lädt der Kreis
Höxter interessierte Bürgerin-
nen und Bürger zu einer In-
formationsveranstaltung ein,
die am Donnerstag, 1. März,
um 19 Uhr in der Landwirt-
schaftskammer im Bohlenweg
3 in Brakel beginnt. „Wichtig
istunsderAustausch.Wir freu-
en uns über Anregungen und
Vorschläge, die dann in das
Konzept einfließen können“,
setzt Weiß auf eine gute Be-
teiligung.
Das Maßnahmenkonzept,

das die Untere Naturschutz-
behörde zusammen mit der

Landschaftsstation im Kreis
Höxter erarbeitet hat, enthält
ausschließlich naturschutz-
fachlich begründete Vorschlä-
ge. „Sie dienen dazu, die ein-
zigartige Artenvielfalt im
Schutzgebiet Nethe zu sichern
und zu verbessern“, so Weiß.
Als Beispiele für konkrete
Schritte nennt sie die Anlage
von Uferstreifen, Pflege von
Obstbäumen oder Herstel-
lung der Gewässerdurchgän-
gigkeit für Fische und andere
Tiere.
In dem Entwurf des Kon-

zepts sind auch Maßnahmen
für Flächen enthalten, die sich
im Privatbesitz befinden.
Rechtlich verbindlich sind sie
für Flächeneigentümer und
Bewirtschafter nicht. „Nur mit
ihrem Einverständnis könn-
ten sie in den kommenden Jah-
ren umgesetzt werden“, be-
tont Kathrin Weiß, wie wich-
tig der einvernehmliche Aus-
gleich verschiedener Interes-
sen ist.
Ziel des europaweiten

Schutzgebiet-Netzes „Natura
2000“ ist die Erhaltung und
Wiederherstellung europaweit
gefährdeter Lebensräume und
damit die Bewahrung der bio-
logischen Vielfalt für künftige
Generationen.

Die Nethe ist ein Lebensraum für viele geschützte
Tier- und Pflanzenarten. FOTO: FRANK GRAWE

¥ Bad Driburg (nw). DieWelt
verändert sich: Unterschiedli-
che Kulturen, Nationen und
Religionen leben heute Tür an
Tür – auch in Bad Driburg,
auch im Kreis Höxter. Die
christliche Kirche sieht dies als
Bereicherung, denn die Ver-
ständigung mit Gläubigen an-
derer Religionen ist zentraler
Bestandteil ihrer Sendung, so
Bilinda Jungblut vom Pasto-
ralverbund Bad Driburg. Die
„Haltestelle“, Am Hellweg 2,
in Bad Driburg lädt wiederum
am heutigen Mittwoch um 20
Uhr zum „Interreligiösen Dia-
log“ ein, sich aufrichtig um
gegenseitiges, repektvolles
Verstehen anderer Religionen
zu bemühen und gemeinsam
einzutreten für Schutz und
Förderung der sozialen Ge-
rechtigkeit, des Friedens und
der Freiheit für alle Men-
schen. Alle Interessenten sind
willkommen.

¥ Bellersen (nw). Die Jagdge-
nossenschaft Bellersen trifft
sich am Freitag, 2. März, um
19 Uhr zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung. Tagungsort ist
die Kornkammer in Bellersen.

¥ Pömbsen (nw). Zur Mitgliederversammlung der Schützen-
bruderschaftSt.Fabian-SebastianPömbsenvon1676 lädtderVor-
stand am Samstag, 3. März, um 19.30 Uhr in die Bergdorfhalle
Pömbsen ein. Die offizielle Tagesordnung ist an den bekannten
Stellen in der Ortschaft Pömbsen ausgehängt und ist im Inter-
net unter www. poembsen.net nachlesbar.

¥ Hembsen (nw). Der Handwerker- und Bürgerverein Hembs-
enweistdaraufhin,dassdieursprünglich fürSamstag,3.März, ter-
minierte Generalversammlung aus organisatorischen Gründen
auf Samstag, 7. April, verschoben wird. Diese wird ab 20 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Hembsen stattfinden.

¥ Brakel (nw). Das Familien-und Frauenzentrum Brakel, War-
burgerStraße6,bietetamMontag,12.März,um20UhreinenVor-
trag zum Thema „Glutenfreie Kost“ an. Katharina Kiele-Dun-
sche gibt an diesem Abend einen Überblick über die Möglich-
keiten einer glutenfreien Kost. Für welcheMenschen ist dies sinn-
voll? Welche Diagnosemöglichkeiten gibt es? Der Vortrag dau-
ert 90 Minuten und kostet 10 Euro inklusive Material. Anmel-
dungen nimmt Ellen Schabrich unter Tel. (05645) 749400 oder
per E-Mail ellen.schabrich@web.de entgegen.
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